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VOLLMACHT
Ich (wir) ermächtige(n) den Versicherungsmakler
Akad. Vkfm. ARNOLD SCHLEMITZ
Ressnig 1, 9170 Ferlach
Zur Wahrung meiner Interessen und zu meiner Vertretung in sämtlichen Versicherungsangelegenheiten im Sinne des § 28 MaklerG d.h. in allen Vertrags- und Schadensangelegenheiten sämtlicher Versicherungszweige. Diese Bevollmächtigung gilt auch gegenüber Behörden (Bezirkshauptmannschaft bzw. Magistrat), Finanzämtern, Gerichten, Polizei, Steuerberater, Rechtsanwälten, Bausparkassen und Leasingunternehmen.
Insbesondere ist er bevollmächtigt:
· Versicherungsverträge im Name und auf Rechnung des Auftraggebers abzuschließen, zu ändern oder zu kündigen;
· KFZ Ab-, Anmeldungen, Kennzeichenhinterlegung sowie sämtliche behördentechnische Zulassungsangelegenheiten durchzuführen.
· Anzeigen und Erklärungen im Namen des Auftraggebers entgegenzunehmen bzw. gegen den Versicherer abzugeben;
· Iin Akten, Protokolle, Krankengeschichten bei den jeweils zuständigen Stellen sowie in sämtlichen Daten des Versicherers, die mit den zu mir beantragen oder abgeschlossenen privaten und geschäftlichen Versicherungen im Zusammenhang stehen, Einsicht zu nehmen bzw. Kopien anfertigen zu lassen.
· Vollmachten und Verträge von anderen Versicherungsmaklern, Versicherungsagenten und Außendienstmitarbeiter zu kündigen.
· Der Bevollmächtigte ist berechtigt, zu Durchführung der oben genannten Agenden Unterbevollmächtigte zu bestellen.
· Den Versicherer zu ermächtigen, Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen und mein /unser Kreditinstitut anzuweisen, die vom Versicherer auf mein /unser Konto gezogene SEPA-Lastschriften einzulösen.
· Bevollmächtigung und Auftrag gehen im Rahmen der umstehenden AGB auf etwaige Rechtsnachfolger über. Vollmachtgeber und Bevollmächtigter vereinbaren darüber hinaus, ihre Rechtsnachfolger vom Bestehen des Vollmachtsverhältnisses zu informieren und sämtliche Rechte und Pflichten zu überbinden. Durch Zurücklegung dieser Vollmacht erlischt automatisch der Maklervertrag.
Bevollmächtigung und Auftrag gelten auf Grundlage der umseitig angeführten AGB, die vom Vollmachts- und Auftraggeber ausdrücklich genehmigt werden. Mit seiner Unterschrift erklärt der Vollmachtgeber, dass ihm diese zur Kenntnis gebracht und durch ihn akzeptiert wurden. Dies gilt bis auf schriftlichen Wiederruf des Vollmachtgebers oder durch Zurücklegung durch den Bevollmächtigten. Mit Unterfertigung dieser Vollmacht erlöschen alle früher erteilten Vollmachten.
Die Vollmacht erlischt durch entsprechende schriftliche Mitteilung des Vollmachtgebers oder durch Zurücklegung durch den Bevollmächtigten.
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ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN

1. Geltung der Aligemeinen Geschiftsbedingungen

Die vorliegenden Allgemeinen Geschaftsbedingungen gelten fiir samtliche Geschaftsbeziehungen zwischen dem Versicherungsmakler und Berater in
Versicherungsangelegenheiten (im Folgenden kurz: "Versicherungsmakler") und dem Versicherungskunden als vereinbart und bilden fortan eine fir den
Versicherungskunden und den Versicherungsmakler verbindliche Grundlage im Geschéftsverkehr zwischen beiden sowie bei Abwicklung der Geschaftsfalle.
Der Versicherungsmakler erklart, ausschlieBlich unter Geltung dieser Allgemeinen Geschéftsbedingungen (AGB) tatig zu werden und Vertrage ab-
zuschlieBen. Abweichende, entgegenstehende oder ergénzende Allgemeine Geschaftsbedingungen des Versicherungskunden werden selbst bei Kenntnis
nicht Vertragsbestandteil.

2. Aligemeines

Der Versicherungsmakler vermittelt ohne Riicksicht auf eigene oder fremde Interessen, insbesondere unabhéngig von den Interessen des Versicherungs-
unternehmens, Versicherungsvertrége zwischen Versicherungsunternehmen und Versicherungskunden. Trotz des Umstandes, dass der Versicherungsmakler
fiir beide Parteien des Versicherungsvertrages tétig wird, hat er iiberwiegend die Interessen des Versicherungskunden zu wahren.

3. Pflichten des Versicherungsmaklers

3.1. Die Interessenwahrungspflicht des Versicherungsmaklers umfasst die fachgerechte Aufklarung und Beratung des Versicherungskunden Uber den zu
vermittelnden Versicherungsschutz.

3.2. Der Versicherungsmakler verpflichtet sich, dem Versicherungskunden den nach den Umsténden des Einzelfalles bestmoglichen Versicherungsschutz zu
vermitteln. Die diesbeziigliche Interessenwahrungspflicht des Versicherungsmaklers ist, soweit im Einzelfall nicht durch ausdriickliche Ubereinkunft
Abweichendes vereinbart wurde, ortlich auf Versicherungsgesellschaften mit Sitz in Osterreich beschrénkt.

3.3. Gegeniiber Unternehmen gelten die Pflichten des Versicherungsmaklers gemaB § 28 Z. 4 MaklerG (Bekanntgabe der fiir den Kunden durchgefihrten
Rechtshandlungen, Aushandigung einer Durchschrift der Vertragserkldrung des Kunden; Aushandigung der Polizze sowie der
Versicherungsbedingungen als abbedungen.

3.4, Ferner gelten die Pflichten des Versicherungsmaklers gemaB § 28 Z. 6 MaklerG (Unterstiitzung bei der Abwicklung des Versicherungsverhaltnisses
vor und nach Eintritt des Versicherungsfalles und bei der Fristenwahrung) und § 28 Z. 7 MaklerG (laufende Uberpriifung der bestehenden
Versicherungsvertrége) als abbedungen, soweit im Einzelfall nicht Abweichendes vereinbart wurde.

4. Pflichten des Versicherungskunden

4.1. Der Versicherungskunde stellt dem Versicherungsmakler unaufgefordert, rechtzeitig, volistandig und wahrheitsgemaB sémtliche Informationen,
Unterlagen und Daten zur Verfigung, die der Versicherungsmakler zur bestméglichen Erfiillung seiner Vermittlungstétigkeit bendtigt. Diese
Informationspflicht umfasst auch die unverziigliche und unaufgeforderte Mitteilung jeglicher fiir die Versicherungsdeckung relevanter Verénderung,
wie z.B. Anderung des Risikos, der Adresse, des Tatigkeitsbereiches, Auslandstétigkeit, etc.

4.2. Der Versicherungskunde hat an der Risikoanalyse nach Kréften mitzuwirken und sémtliche gefahrerhebliche Umstéande mitzuteilen. Insbesondere ist
es Aufgabe des Versicherungskunden, die Versicherungssummen korrekt zu ermitteln und dem Versicherungsmakler bekannt zu geben. Sofern
erforderlich hat der Versicherungskunde an einer Risikobesichtigung durch den Versicherungsmakler oder den Versicherungsunternehmer nach
vorheriger Verstandigung und Terminabsprache teilzunehmen.

4.3. Der Versicherungskunde wird alle durch die Vermittlung des Versicherungsmaklers (bermittelten Versicherungsdokumente auf sachliche
Unstimmigkeiten und allfallige Abweichungen vom urspriinglichen Antrag iiberpriifen und dem Versicherungsmakler zur Berichtigung mitteilen.

5. 5. Haftung des Versicherungsmaklers

5.1. Die Haftung des Versicherungsmaklers und seiner Erfilllungsgehilfen ist fir die gesamte Geschaftsverbindung auf Vorsatz und grobe Fahridssigkeit
beschrankt. Gegeniiber Konsumenten (§ 1 KSchG) gilt der Haftungsausschluss nur fiir andere als Personenschéden. Im Bereich der groben
Fahrlassigkeit wird - auBer gegeniiber Konsumenten (§ 1 KSchG) - eine Haftungshéchstgrenze von € 1.000.000.- fiir einen einzelnen Schadenfall
bzw. € 1.500.000.- fiir samtliche Schadenfélle eines Jahres vereinbart. Der Versicherungsmakler haftet - sofern der Versicherungskunde nicht als
Konsument (§1 KSchG) zu behandeln ist - jedoch héchstens im Umfang des eingetretenen Vertrauensschadens, soweit dieser durch die
Haftpflichtversicherung des Versicherungsmaklers gedeckt ist.

5.2. Der Versicherungsmakler haftet nicht fiir solche Schaden, die aus der Verletzung von dem Versicherungskunden obliegenden Pflichten insbesondere
der Ermittlung der Versicherungssumme resultieren.

5.3. Der Versicherungskunde hat den Versicherungsmakler unverziglich nach Kenntnis eines eingetretenen Schadens zu verstandigen und alle
Vorkehrungen in Entsprechung seiner Schadensminderungspflicht zu treffen.

5.4. Der Versicherungskunde nimmt zur Kenntnis, dass ein von ihm oder fiir ihn durch den Versicherungsmakler unterfertigter Antrag noch keinen
Versicherungsschutz bewirkt und der Annahme durch den Versicherungsunternehmer bedarf. Der Versicherungskunde nimmt weiters zur Kenntnis,
dass zwischen Unterfertigung des Versicherungsantrages und dessen Annahme durch den Versicherungsunternehmer ein ungedeckter Zeitraum
entstehen kann. Aus diesem Umstand kann eine Haftung des Versicherungsmaklers nicht abgeleitet werden.

5.5. Voraussetzung fir ein Haftungsverhaltnis des Versicherungsmaklers gegeniiber dem Versicherungskunden ist das Vorliegen eines schriftlichen
Vermittlungsauftrages. Aus miindlichen erteilten Auftrédgen kann - auBer vom Konsumenten (§ 1 KSchG) - keine Haftung des Versicherungsmaklers
abgeleitet werden.

5.6. Schadenersatzanspriiche gegen den Versicherungsmakler verjahren innerhalb von 6 Monaten nachdem der oder die Anspruchsberechtigten Schaden
und Schadiger kannten (oder kennen mussten (relative Verjéhrung), spatestens jedoch innerhalb von 3 Jahren ab dem anspruchsbegriindenden
Schadensfall (absolute Verjéhrung). Gegeniiber Konsumenten (§ 1 KSchG) gilt sowohl fiir im Bereich der relativen, als auch im Bereich der absoluten
Verjéhrung eine Frist von 3 Jahren ab den jeweils zuvor genannten Zeitpunkten als vereinbart.

6. Provision - Honoraranspruch
Eine Provision steht dem Versicherungsmakler - soweit nicht ausdriicklich und schriftlich etwas anderes vereinbart wurde - seitens des Versicherungskunden
nicht zu. Der Anspruch des Versicherungsmaklers auf den Ersatz von Barauslagen bleibt durch diese Bestimmung unberihrt.

7. Geheimhaltung - Datenschutz

7.1. Der Versicherungsmakler ist zur Verschwiegenheit verpflichtet, hat Geschéfts- und Betriebsgeheimnisse des Versicherungskunden, die ihm im
Rahmen seiner Beratungstatigkeit bekannt wurden, zu wahren und dem Versicherer nur solche Informationen weiterzugeben, welche zur Beurteilung
des zu versichernden oder des versicherten Risikos notwendig sind.

7.2.  Der Versicherungskunde ist einverstanden, dass seine personenbezogenen Daten automationsunterstiitzt vom Versicherungsmakler verarbeitet und in
Erfiillung seiner vertraglichen Pflichten an Dritte weitergegeben werden. Diese Einwilligung kann vom Versicherungskunden jederzeit widerrufen
werden. Die Berichtigung oder Léschung der gespeicherten Daten kann jederzeit verlangt werden.

8. Schlussbestimmungen

8.1. Anderungen und/oder Ergénzungen der umseitigen Bevollméchtigung sowie der AGB bediirfen zu ihrer Gultigkeit der Schriftform; dies gilt auch fur
das Abgehen von dem Schriftlichkeitsgebot. Diese Bestimmung gilt nicht gegeniiber Konsumenten (§ 1 KSchG).

8.2. Die etwaige Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen oder Abschnitte des Bevollméchtigungsvertrages sowie der Allgemeinen Geschaftsbedingungen
beriihrt die Verbindlichkeit der restlichen Bestimmungen nicht.

8.3. Erfiillungsort ist der Ort der Berufsniederlassung des Versicherungsmaklers. Bei Streitigkeiten ist ausschlieBlich das sachlich zusténdige Gericht am
Ort der Berufsniederlassung des Versicherungsmaklers anzurufen, sofern im Einzelfall keine zwingenden gesetzlichen Regelungen entgegenstehen.
Gegeniiber Konsumenten (§1 KSchG) ist das sachlich zustdndige Gericht am Ort ihres Wohnsitzes, ihres gewéhnlichen Aufenthaltes oder ihrer
Beschaftigung zustandig.

8.4. Ausdriicklich wird die Anwendung &sterreichischen Rechts mit Ausnahme internationaler Verweisungsnormen vereinbart
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